
  
   

  

Pedelec-Day

Amtzell Bodnegg Grünkraut Schlier Vogt Waldburg
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Samstag,   10 bis 14 Uhr
St. Gallus-Hilfe, Bodnegg-Rosenharz

        

Unser Programm 

* Infos zum Pedelec-Verleih

* Probefahren mit dem Pedelec

* Speisen und Getränke

* Quiz mit tollen Preisen

* Kleine Überraschung für Gäste, 

die mit dem Rad kommen 

(solange Vorrat reicht)
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Stiftung Liebenau
Pedelec-Day in Rosenharz
Genuss-Radeln statt Frust-Radeln: So lautet das Motto des Pedelec-Days,
der am Samstag, 21. April, von 10.00 bis 14.00 Uhr in Bodnegg-Rosenharz
stattfindet. Veranstalter sind die St. Gallus-Hilfe (Stiftung Liebenau) in
Rosenharz und die Tourismusregion mit den Gemeinden Waldburg, Amt-
zell, Bodnegg, Grünkraut, Schlier und Vogt. Dieser Tag bildet auch den
Auftakt für den künftigen Pedelec-Verleih in Rosenharz. 

Ein Highlight dürfen die Besucher um 12.30 Uhr nicht verpassen: Da nämlich gehen die Bürgermeister
der beteiligten Gemeinden in Wettstreit und stellen ihr Können bei einem kleinen Geschicklichkeitsfah-
ren unter Beweis. Rund um Pedelecs gibt es jede Menge Informationen und sie können getestet wer-
den, die Region Waldburg informiert etwa über neue Rad- und Wanderrouten und die Fahrradprofis Kel-
ler geben wertvolle Tipps zur Pflege und Handhabung. Für ein interessantes Kinderprogramm ist unter
anderem mit Tischkicker, Streichelzoo, Basteln und Kinderschminken gesorgt. Tolle Preise verspricht
ein Quiz: Zu gewinnen gibt es etwa zwei Pedelecs für einen Tag oder zwei Jahreskarten der Waldburg.
Wer von den Gästen mit dem Rad anreist, erhält eine Überraschung (solange Vorrat reicht). Kaltge-
tränke, belegte Vesperbrötchen und gesundes Obst stehen für das leibliche Wohl bereit. 
Mit diesem Tag startet auch der Pedelec-Verleih. Sechs Pedelecs - alle mit tiefem Einstieg und zwei
davon auch in Jugendgröße - sowie Kinderanhänger und -sitze können direkt bei der St. Gallus-Hilfe
ausgeliehen werden. Ein Angebot, dass für Touristen ebenso interessant ist, wie für Einheimische. Pfle-
ge, Wartung und Auslieferung der Räder werden von Mitarbeitern der Werkstatt für Menschen mit
Behinderung übernommen. 
Nähere Informationen: Pedelec-Verleih St. Gallus-Hilfe Rosenharz, Tel. (07520) 929-2786, Fax (07520)
929-2781, E-Mail: pedelec-verleih-rosenharz@st.gallus-hilfe.de
Pedelec-Day in Bodnegg-Rosenharz
Veranstaltung: Samstag, den 21. April von 10.00 bis 14.00 Uhr
Ort: Untere Werkstatt (WfbM), Bodnegg-Rosenharz
www.st.gallus-hilfe.de, www.gemeinde-waldburg.de

Seite 2 Freitag, den 20. April 2012 Bodnegger Mitteilungen

Impressum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40
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GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages 1. Mai ist der Redakti-
onsschluss für die Woche 18 bereits am Frei-
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Um Einhaltung des Termins wird gebeten.
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Rathaus
Bodnegg

27. April  bis
19. Oktober 2012

immer wieder neu
Elisabeth Stör-Fausel

Malerei
Holzstelen

Die Gemeinde Bodnegg + bodnegg kulturell e.v. laden 
zur Ausstellungseröffnung am 27. April um 19 Uhr ins Rathaus Bodnegg herzlich ein.

Gemeindeverwaltungsverband Gullen
Sitzung der Verbandsversammlung
Am Montag, 23.04.2012, findet um 19.00 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses in Bodnegg eine öffentliche Sitzung der Ver-
bandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes Gul-
len statt. 
Hierzu ist die Bevölkerung herzlich eingeladen.
Tagesordnung
Öffentliche Sitzung:
TOP 1: Verpflichtung der in die Verbandsversammlung ge -

wählten weiteren Vertreter der Mitgliedsgemeinden
TOP 2: Aufstellungsbeschluss und Vergabe Planungsauftrag

für einen Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ 
TOP 3: Vergabe Verkehrsuntersuchung für Interkommuna-

les Gewerbegebiet 
TOP 4: Feststellung der Jahresrechnung 2011
TOP 5: Information über Abstimmungsergebnis der

Gemeinden zum Thema „Gründung eines gemein-
samen Standesamtsbezirkes“

TOP 6: Personalbedarf aufgrund Ruhestand des techni-
schen Mitarbeiters, insbes. im Bereich des Gutach-
terausschusses

TOP 7: Diskussion über zukünftige Aufgaben des Gemein-
deverwaltungsverbandes Gullen

TOP 8: Beratung über eine Sanierung/Renovierung des
Verbandsgebäudes Kaufstraße 11 in Gullen 

TOP 9: Bekanntgaben
TOP 10: Sonstiges, Wünsche und Anregungen
Nach der Öffentlichen Sitzung findet eine Nicht-Öffentliche Sit-
zung der Verbandsversammlung statt.
Grünkraut-Gullen, 
gez. Michael Röger, Verbandsvorsitzender

Kindereinträge im Reisepass der Eltern 
ab dem 26. Juni 2012 ungültig
Aufgrund europäischer Vorgaben ergibt sich im deutschen Pass -
recht eine wichtige Änderung:
Ab dem 26. Juni 2012 sind Kindereinträge im Reisepass der
Eltern ungültig und berechtigen das Kind nicht mehr zum Grenz -
übertritt. Somit müssen ab diesem Tag alle Kinder (ab Geburt)
bei Reisen ins Ausland über ein eigenes Reisedokument verfü-
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Amtliche 
Bekanntmachungen

Wohnung gesucht
Für alleinstehende Frau suchen wir in Bodnegg
und Umgebung eine 3-Zimmer-Wohnung (bzw.
große 2-Zimmer-Wohnung), möglichst im Erd-
geschoss.
Angebote bzw. Fragen richten Sie bitte an
Gemeindeverwaltung Bodnegg, Bürgermeister
Christof Frick oder Hauptamtsleiter Günter Binder.



gen. Für die Eltern als Passinhaber bleibt das Dokument dage-
gen uneingeschränkt gültig. 
Das Passamt Bodnegg empfiehlt den von der Änderung betrof-
fenen Eltern, bei geplanten Auslandsreisen rechtzeitig neue Rei-
sedokumente für die Kinder bei ihrer zuständigen Passbehörde
zu beantragen. Als Reisedokumente für Kinder stehen Kinder-
reisepässe, Reisepässe und - je nach Reiseziel - Personalaus-
weise zur Verfügung.
Wir beraten Sie gerne hier im Rathaus, Frau Madlener, Tel.
(07520) 920814.

Hintergrundinformationen:
Die Änderung ergibt sich unmittelbar aus der Verordnung (EG)
Nr. 444/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom
28. Mai 2009 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2252/2004
des Rates über Normen für Sicherheitsmerkmale und biometri-
sche Daten in von den Mitgliedsstaaten ausgestellten Pässen
und Reisedokumenten (EU-Passverordnung). Hintergrund ist
das in der EU-Passverordnung aus Sicherheitsgründen veran-
kerte  Prinzip „eine“ Person - ein Pass“, das EU-weit bis zum
26. Juni 2012 umzusetzen ist und von der Internationeln Zivil-
luftfahrtorganisation (ICAO) empfohlen wird, Aufgrund der
zehnjährigen Gültigkeitsdauer von Reisepässen können sich
Dokumente mit (ab dem 26. Juni 2012 ungültigem) Kinderein-
trag aber noch bis Ende Oktober 2017 in Umlauf befinden.
Passamt Bodnegg

Freiwillige Feuerwehr Bodnegg
Am Mittwoch, 25. April 2012
Atemschutzübung
Nur für Atemschutzgeräteträger
Antreten um 19.30 Uhr

Kommandant Franz Zwisler

Gebäudebrand in Moorhaus 
Zu einem Brand eines Ökonomie-Nebengebäudes in Moor-
haus am Ostermontag wurde die Feuerwehr Bodnegg um 6:37
Uhr von der Leitstelle Oberschwaben alarmiert. Beim Eintref-
fen des ersten Fahrzeuges der Feuerwehr Bodnegg war der
Dachstuhl des Gebäudes bereits im Vollbrand. Diverse Fahr-
zeuge konnten vom Besitzer und der Feuerwehr noch recht-
zeitig aus dem brennenden Gebäude geschafft werden. Eine

sofortige Riegelstellung zwischen dem Brandobjekt und dem
Hauptgebäude verhinderte ein Übergreifen der Flammen. Die
Wasserentnahme erfolgte aus einem offenen Gewässer, ca.
550 m vom Brandort entfernt. Von dort wurde eine Leitung zum
Brandort gelegt. Die von der Feuerwehr Bodnegg angeforder-
te Drehleiter aus Ravensburg wurde ebenfalls am Brandort in
Stellung gebracht und konnte eine gezielte Brandbekämpfung
von oben vornehmen.  Diese Maßnahmen zur Brandbekämp-
fung führten dazu, dass das Feuer recht schnell unter Kontrol-
le gebracht werden konnte und somit keine weitere Gefahr für
die umliegenden Gebäude mehr bestand. Der entstandene
Sachschaden wird auf ca. 100.000 € geschätzt, über die Brand -
ursache konnte noch keine Aussage gemacht werden.

Im Einsatz waren: 3 Fahrzeuge der Feuerwehr Bodnegg, 2
Fahrzeuge der Feuerwehr Ravensburg, 1 Fahrzeug/Kreisbrand-
meister, HVO Gruppe Bodnegg/Grünkraut, 1 Rettungswagen
aus Ravensburg sowie 1 Fahrzeug des Roten Kreuz Ravens-
burg und 1 Fahrzeug der Polizei Ravensburg.

Bericht: K.-P. Rist
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:
Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg, jeweils am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 4. Mai 2012
Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...



Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats
1. Vorstellung der polizeilichen Kriminalstatistik 2011
Nicht nur innerhalb des Zuständigkeitsbereichs des Polizeipos -
tens Vogt sondern auch im Vergleich zu allen anderen Gemeinden
im Landkreis Ravensburg haben sich in der Gemeinde Bodnegg
im Jahr  2011 am wenigsten Straftaten ereignet. 
Mit Freude präsentierten Polizeihauptkommissar Peter Veil, Lei-
ter des Polizeipostens Vogt, und Uwe Kärcher, Erster Polizei-
hauptkommissar beim Polizeirevier Ravensburg, dem Gemein-
derat dieses Ergebnis im Detail. 
Konkret geht es dabei um 38 Straftaten mit den nachfolgenden
Deliktsarten:
Zwei einfache Körperverletzungen, vier einfache Ladendieb-
stähle, zwei Diebstähle in Büroräumen, ein Einbruch in einem
Büroraum, zwei Warenbetrugsfälle, fünf Fälle von Computerbe-
trug, drei sonstige Betrugsarten, eine Sachbeschädigung und
vier Beleidigungen.
Auch im Vergleich zum Vorjahr mit noch 61 Delikten hat sich
damit die Sicherheitslage und mit ihr die Wohnqualität in der
Gemeinde  erheblich verbessert.
Von den Vertretern des Polizeivollzugsdienstes wurde in diesem
Zusammenhang auch die gute Zusammenarbeit mit den örtli-
chen Vereinen bei öffentlichen Veranstaltungen gelobt, die dafür
mit ursächlich sei.   
Im gesamten Landkreis haben sich in 2011 13.662 Straftaten
ereignet, von denen 7.758 aufgeklärt werden konnten. 
Bürgermeister Frick dankte Polizeihauptkommissar Peter Veil
vom Polizeiposten Vogt und dem Ersten Polizeihauptkommissar
beim Polizeirevier Ravensburg Uwe Kärcher für die gute Bilanz
und den effektiven Dienst zur Sicherheit der gesamten Bürger-
schaft. Der Dank wurde mit dem Wunsch verbunden, dass sich
die positive Tendenz in 2012 fortsetzen möge. 
2. Bausachen
a) Errichtung eines Anbaus an das bestehende Wohnhaus

Haldenweg 5 auf dem Grundstück Flst.Nr. 519
Für den Haldenweg gibt es keinen qualifizierten Bebauungsplan
sondern nur einen Baulinienplan aus dem Jahr 1960. Bei der
Beurteilung der bauplanungsrechtlichen Zulässigkeit von Vorha-
ben ist deswegen entscheidend, ob sich diese nach Art  und
Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grund-
stücksfläche, die überbaut werden soll, in die Eigenart der nähe-
ren Umgebung einfügen. 
Bei einstimmigem Votum wurde von dem Gemeinderat das
Merkmal des Einfügens bejaht und das gemeindliche Einver-
nehmen erteilt. 
b) Erweiterung des bestehenden Wohngebäudes Boschen-

tal 1 durch Aufstockung des Stallgebäudes auf dem
Grundstück Flst.Nr. 25/3

Ebenso wie der Einbau von Wohnungen in ehemals landwirt-
schaftlich genutzte Gebäude stellt auch die Erweiterung eines
Wohngebäudes im Außenbereich auf bis zu höchstens zwei
Wohnungen eine so genannte teilprivilegierte Maßnahme dar.
Da diese Voraussetzungen von der geplanten Erweiterung erfüllt
werden, erteilte der Gemeinderat einstimmig das Einvernehmen.
c) Anlegen eines Naturweihers in Baltersberg 5 auf dem

Grundstück Flst.Nr. 957/2
Mit der Verwirklichung des geplanten Weihers erhöht sich die
Artenvielfalt und insgesamt die ökologische Wertigkeit der an -
grenzenden Wiesenflächen in Baltersberg. Bei einstimmigem
Beschluss erteilte der Gemeinderat das gemeindliche Einverneh-
men. 
3. Straßensanierung 2012 – Vergabe
In der Gemeinderatssitzung vom 10. Februar 2012 hatte das
Ingenieurbüro Zimmermann &  Meixner, Amtzell, den Auftrag
erhalten, die in der Gemeinde Bodnegg zu sanierenden Straßen-
abschnitte öffentlich auszuschreiben. Nun konnten die Ausschrei-
bungsergebnisse vorgelegt werden. Summa summarum hatten
sieben Unternehmen Angebote abgegeben. Das günstigste Ange-
bot kam von der Fa. Käser, Wolfegg zum Preis von 130.492,23 €.
Im Vergleich dazu liegt das höchste Gebot bei 154.644,36 €.
Bei einstimmigem Beschluss erteilte der Gemeinderat den
Sanierungsauftrag an die Fa. Käser, Wolfegg, der folgende
Abschnitte umfasst:

Einfahrt und Ortskern Kammerhof, Einfahrt Wollmarshofen Kli-
nik, Teschen-Oberwagenbach, Oberwagenbach-Halden, Hal-
den-Wald und Zufahrt zu dem Parkplatz im Kaplaneiweg. Außer-
dem sind in der Ausschreibung Schachtsanierungen enthalten. 
4. Gemeindebücherei – Antrag auf Verbesserung der perso-

nellen Ausstattung
So wie sich permanent alles verändert, verändern sich auch die
Lernmethoden an den Schulen des Landes. Im Focus des Bil-
dungszentrums stehen neue individuelle Lernformern mit einem
Schwerpunkt zu eigenständigem Lernen der Schüler auch
während der Unterrichtszeiten. Den Schülern soll die Gelegen-
heit gegeben werden, Unterrichtsinhalte in den Unterrichtsstun-
den selbstständig und eigenverantwortlich zu erarbeiten und
dafür Bücher und Sachmittel der Bücherei in Anspruch zu neh-
men. Voraussetzung dafür ist, dass den Schülern die Bücherei
nicht nur in der Mittagszeit zur Verfügung steht, sondern eben
auch vormittags während des Unterrichts. 
Damit sind weitere Öffnungszeiten verbunden und zwar mon-
tags, mittwochs und freitags jeweils von 09.40 bis 12.10 Uhr. 
Bücherereileiter Siegbert Groß, der in der Gemeinderatssitzung
das angestrebte Konzept verdeutlichte, bat darum, dafür eine
weitere Personalstelle mit einem geringfügigen Beschäftigungs-
umfang einzurichten. 
Einstimmig gab der Gemeinderat dafür grünes Licht.  
5. Neugestaltung des gemeindlichen Corporate Design –

Vergabe
Im Zusammenhang mit der Neugestaltung des Internetauftritts
der Gemeinde soll auch das gesamte Erscheinungsbild der
Gemeinde mit Signet und Logo auf Briefbögen, Ortsbroschüren,
... zeitgemäß überarbeitet und ebenso neu gestaltet werden. 
In die engere Auswahl wurden fünf Webdesign- und Grafikbüros
genommen, die in diesem Bereich über Erfahrungen verfügen.
Die Mitglieder des Gemeinderats hatten die Möglichkeit, sich im
Vorfeld über das Internet über die Agenturen und deren Arbeiten
Informationen einzuholen. 
Den Auftrag erhielt bei einstimmigem Beschluss die Agentur „Zone
für Gestaltung“ mit Elke Lippus-Gehweiler aus Edenwieden 2.  
6. Bestätigung der Wahl des Feuerwehrkommandanten und

seines Stellvertreters 
Bei der Generalversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Bod-
negg am 23. März 2012 ist Franz Zwisler, Lachen 1, erneut und
einstimmig zum Kommandanten und Klaus Peter Rist, Dürrnast
2, erneut und einstimmig zum Stellvertretenden Kommandanten
jeweils für fünf Jahre gewählt worden. 
Nach dem Feuerwehrgesetz von Baden-Württemberg können
Kommandant und Stellvertreter von dem Bürgermeister erst
dann in ihre Ämter berufen werden, wenn auch der Gemeinde-
rat der Wahl zugestimmt hat.
Das tat er bei einstimmigem Beschluss und lobte das Engage-
ment von Franz Zwisler und Klaus Peter Rist zusammen mit der
gesamten Wehr. 
7. Strombezug für die kommunalen Einrichtungen 2013 /

2014 – Bildung einer Einkaufsgemeinschaft
Seit 2009 hat sich die Gemeinde Bodnegg der Einkaufsgemein-
schaft des Landkreises Ravensburg zum Bezug von Strom
angeschlossen. Dabei wird zu günstigen Tarifen für den gesam-
ten Gemeindebedarf im Verhältnis 65% zu 35% Regelstrom und
Ökostrom bezogen. Nach der vertraglichen Regelung endet die-
ser Strombezug zum 31.12.2012 und muss erneut ausgeschrie-
ben werden.
Von dem Gemeinderat wurde einstimmig beschlossen,  wieder-
um den dafür notwendigen Einkaufsgemeinschaften beizutreten.
Dabei ergibt sich jedoch eine kleine Veränderung, als von dem
Landkreis nur noch der Regelstrom ausgeschrieben wird.
Den Part des Ökostroms übernimmt für alle Gemeinden im
Landkreis die Stadt Ravensburg. 
Den Anteil von Regelstrom und Ökostrom legte der Gemeinderat
mit 63% zu 37% fest. Konkret sollen für sämtliche Gebäude der
Gemeinde und die Straßenbeleuchtung Ökostrom bezogen werden. 
Dabei ist schon berücksichtigt, dass etwa 70% des Strombe-
darfs des Bildungszentrums von einem Blockheizkraftwerk pro-
duziert werden, das im Laufe des Jahres in der Heizzentrale der
Sporthalle eingebaut wird. 
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Aus diesem Grunde verändert sich auch der prozentuale Anteil
im Vergleich zu 2009. 
Für die Kläranlage und die Abwasserpumpen wird weiterhin
Regelstrom bezogen, da die damit verbundenen Kosten die
Gebührenhaushalte der Bürgerinnen und Bürger belasten und
deswegen möglichst gering gehalten werden sollen.    

VHS Außenstelle BODNEGG
Kurs-Programm I/2012
Kurs Nr. 200302
Anfänger-Kochkurs für Männer II
Föhr Eberhard
Wir kochen ein Menü.
Mit etwas Küchenpraxis und/oder den in dem Kurs „Anfänger-
Kochkurs für Männer I“ erworbenen Grundkenntnissen können
Sie Ihre Familie überraschen oder sich selbst verwöhnen.
Wir kochen z. B. ein saftiges Jägerschnitzel mit selbst gemach -
ten Spätzle oder Pasta mit verschiedenen Soßen. Dazu gehört
jeweils eine Vorspeise oder ein Dessert
Bitte mitbringen:
-Schürze
-Geschirrtücher
-Spültuch
-Vorratsbehälter
Lebensmittelkosten von ca. 10,- € sind bereits in der Kursge-
bühr enthalten.

2 Abende, Di, 18:00 bis 21:30 Uhr
Beginn: Dienstag, 24. April 2012
Teilnehmerzahl: max. 10 Pers.

min.    8 Pers.
Schulküche Bodnegg Gebühr 38,00 €

ermäßigte Gebühr 31,00 €
Anmeldungen nimmt die  Gemeindeverwaltung Bodnegg 
(Fr. Weber) unter Tel. 07520/92080 entgegen.
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Gästeamt

Mehr als 320 km Wanderwege und eine
gemeinsame Wanderkarte in der Region
Waldburg
Druckfrisch können die neuen Wanderkarten der
Region Waldburg in allen Gästeämtern der sechs
Gemeinden Amtzell, Bodnegg, Grünkraut, Schlier,
Vogt und Waldburg ab sofort erworben werden.
Nachdem bereits im letzten Jahr die Gemeinden der
Region Waldburg und weitere Städte und Gemeinden des
Landkreises Ravensburg eine neue Wanderwegebeschil-
derung realisierten, machte man sich in der Region Wald-
burg über die Wintermonate an die Umsetzung einer
gemeinsamen Karte. Bisher gab es für jede Gemeinde
eigene Wanderkarten mit Rundwanderwegen und Tou-
renvorschlägen, die aber oftmals an den Gemarkungs-
grenzen endeten. Ziel war eine gemeinsame Karte, die
alle sechs Gemeinden umfasst und somit auch individuel-
le Wanderungen auf einem gemarkungsübergreifenden
Wanderwegenetz von über 320 km in der Region Wald-
burg ermöglicht. Die Wanderkarte reicht nun westlich bis
Ravensburg und Weingarten. Östlich erfasst die Karte
das Gebiet bis Wolfegg und Wangen. Ebenfalls ist ein
sehr großer Teil des Altdorfer Waldes auf der Karte mit all
seinen Wegen kartografiert. Die schönsten Wandertouren
in der Region Waldburg sind in einem gesonderten Booklet
zusammengestellt und ebenso auf der Beschilderung in
der Natur durch entsprechende Rundenpiktogramme
gekennzeichnet. Um die Karte auch für Radler interessant
zu machen, hat man das Radwegenetz in die Karte inte-
griert.
Die neue Rad- und Wanderkarte der Region Waldburg
inklusive Booklet mit allen Wandertouren ist für 4,50 € in
den Gästeämtern der Region Waldburg erhältlich.

ALLGÄU
WANDERBOOKLET

Region Waldburg

Die schönsten Wandertouren 
in der Region Waldburg

Amtzell

Mit Tourprofilen und detailreichen Karten

Schlier

Bodnegg Grünkraut

Vogt Waldburg 

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Achtung: Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungs-
zeiten!!!

Die Mangelstube der Ge meinde
ist für jedermann geöffnet und
zwar jeweils jeden 1. und 3. Mitt-
woch im Monat; von 9.30 Uhr
bis 11.30 Uhr!

Nächster Termin:
2.05.2012

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle



Altersvorsorge-Beratung neutral und kostenlos
Altersvorsorge 
Wird mein Geld auch im Alter reichen? Eine Frage, die viele
beschäftigt. Die richtigen Antworten gibt ein Altersvorsorge-
Check bei einem unabhängigen Berater.
Diesen Service für ihre Kundinnen und Kunden bietet die Deut-
sche Rentenversicherung Baden-Württemberg in den „Service-
zentren für Altersvorsorge“. Dort beraten und informieren spezi-
ell geschulte Experten nicht nur über die gesetzliche, sondern
auch über zusätzliche private und betriebliche Altersvorsorge.
Der Rat der Rentenversicherung ist anbieterunabhängig, neutral
und kostenlos. 
Die individuellen Einzelberatungen in den „Servicezentren für
Altersvorsorge“ orientieren sich immer an den persönlichen Ver-
hältnissen der Vorsorgesparer. Nach der Terminvereinbarung
erhalten die Ratsuchenden einen Fragebogen übersandt, um
sich gezielt auf das Gespräch vorbereiten zu können. Denn jede
Altersvorsorge ist anders. Mit Hilfe des Fragebogens wird der
derzeitige Vorsorgebedarf der Kunden individuell ermittelt und
Vorsorgelücken aufgezeigt. „Denn nur wer weiß, was er hat und
in welcher Höhe er bereits abgesichert ist, kann seinen weiteren
Vorsorgebedarf beziffern“, erläutert Ulrike Reiche, Koordinatorin
des landesweiten Beratungsangebots, das Informationskonzept
des gesetzlichen Rentenversicherers. Die kostenlose Beratung
in den „Servicezentren für Altersvorsorge“ erklärt nicht nur wie
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Eintritt 3,–
Veranstalter: Kulturzentrum Linse e.V.
Telefon: 0751/51199
www.kulturzentrum-linse.de

Mittwoch, 02. Mai  
14.30 Uhr 
Bodnegg

Grundschule G9

Eigentlich würde sich Wickie gern noch Zeit lassen mit 
dem Rauben, Brandschatzen und Erwachsenwerden. Aber 
dann wird sein Vater Halvar, der Häuptling von Flake, vom 

Schrecklichen Sven entführt. Als 
Sohn vom Chef muss er jetzt 
Führungsqualitäten beweisen. 
Also packt er die Männer von 
Flake aufs Schiff und nimmt Kurs 
auf Svens düstere Festung. Als 
Wickie seinen Vater endlich be-
freien kann, geht das Abenteuer 
erst richtig los – denn nun wol-
len alle an den Schatz der Götter, 

der irgendwo im ewigen Eis auf seinen Entdecker wartet. 
Über stürmische Ozeane, tropische Strände und durch ge-
fährliche Eiswüsten machen sie sich auf die Suche. Auch der 
Schreckliche Sven setzt alles daran, den Schatz zu bekom-
men. Aber für den schlauen Wickie gilt der alte Wikinger-
Wahlspruch: «Ein Wikinger verhandelt nicht – er handelt». 
D 2011. 96 Min. Empfohlen ab 6 Jahren.
www.wickie-fi lm.de

Wickie 
auf großer Fahrt

Kinderkino

Informationen für
Familien

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft - 
Terminkalender
Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit 
RaWEG, Altpapier, Altglas, sämtlichen 
Elektro- und Elektronik-Altgeräten und Windeln 
am Samstag, 28. April 2012 von 08.00 – 12.00 Uhr auf dem
Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der „Musikkapelle“
durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 12. Mai in Regie des Schützenclubs
- Samstag, 26. Mai in Regie des Männergesangvereins

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“
entleert.
Nächste Leerung am Montag, 14. Mai 2012.
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme 
Nächste Grünmüll annahme am Samstag, 28. April von
14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus.

Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 02. Mai beim Feuerwehrhaus 
Samstag, 12. Mai beim Feuerwehrhaus 



geförderte Vorsorge (Riester, Rürup) und Betriebsrenten funktio-
nieren, sondern thematisiert auch ungeförderte Produkte wie
Lebensversicherungen.
Für ein solches Gespräch müssen die Kundinnen und Kunden
Zeit mitbringen: in der Regel 90 Minuten. Die Beraterinnen und
Berater zeigen dabei den Ratsuchenden die Vor- und Nachteile
der verschiedenen Vorsorgemöglichkeiten auf, bleiben selbst
aber neutral. „Dass wir keine Produkte verkaufen, sondern sie
erklären, dafür sind viele Kundinnen und Kunden dankbar“, stellt
Reiche fest. Dass sich die Zeit lohnt, bestätigt auch das Karlsru-
her Institut für Technologie (KIT) in einer unabhängigen Studie. 
Die Ergebnisse dieser Kundenbefragung zeigten, dass das not-
wendige Vorsorgewissen vermittelt und damit die Entschei-
dungs- und Handlungsfähigkeit der Kunden gestärkt wird.
Mehr Informationen für die Landkreise Ravensburg, Boden-
seekreis, Sigmaringen:
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg
Regionalzentrum Ravensburg

Servicezentrum für Altersvorsorge Ravensburg
Eisenbahnstr. 37, 88212 Ravensburg, Telefon (0751) 8808-0, 
E-Mail: altersvorsorge.ravensburg@drv-bw.de

Servicezentrum für Altersvorsorge Friedrichshafen
Riedleparkstr. 1, 88045 Friedrichshafen, Telefon (0751) 8808-0,
E-Mail: altersvorsorge.bodenseekreis@drv-bw.de

Servicezentrum für Altersvorsorge Sigmaringen
Antonstr. 9, 72488 Sigmaringen, Telefon (07571) 7452-0, 
E-Mail: altersvorsorge.sigmaringen@drv-bw.de

Internetauftritt: www.prosa-bw.de

Mobiler Gemeinschaftsgarten in Bodnegg 
– Unterstützer gesucht!
Langsam beginnt die Gartensaison, und auch im Kinder- und
Jugendtreff „La Vie“ wurde darüber nachgedacht, wie dort die
Themen Garten und Ernährung aufgegriffen werden können.
Die Entscheidung fiel auf das Anlegen eines mobilen Gartens,
direkt auf der Kiesfläche neben dem Treff.
Auf Holzpaletten, in Bäckerkisten und in Reissäcken sollen hier
in den nächsten Wochen und Monaten u.a. Kartoffeln, Radies-
chen und Tomaten angebaut werden. In wiederverwerteten
Tetra-Packs, die zu „Mini-Beeten“ umfunktioniert wurden, wer-
den verschiedene Minzsorten und andere Kräuter angepflanzt.
Ziel ist es, eine mobile „Landwirtschaft“ auf engstem Raum ent-
stehen zu lassen und damit vor allem Grundkenntnisse des
Gemüseanbaus und der Verwendung von natürlichen Ressour-
cen zu vermitteln.
Da versteht es sich von selbst, dass nicht nur das Regenwasser
zum Gießen gesammelt, sondern auch ein eigener Kompost
angelegt wird.
Eine weitere Besonderheit des mobilen Gartenprojektes ist,
dass es sich um einen sog. Gemeinschaftsgarten im öffentli-
chen Raum handelt, in dem vor allem das gemeinsame Arbeiten
zwischen Menschen unterschiedlichen Alters und mit unter-
schiedlicher Gartenerfahrung im Mittelpunkt steht.
Hierfür ist der Kinder- und Jugendtreff noch bis zum 15. Mai
2012 (Ende der Eisheiligen) auf der Suche nach Privatpersonen,
Unternehmen oder Vereinen, die Interesse haben, am Aufbau
des mobilen Gartens mitzuarbeiten, ihre Kenntnisse und Erfahrung
einzubringen oder ihn mit Sach- bzw. Geldspenden zu fördern.
Durch das bisherige Engagement interessierter Bodnegger
konnte bereits ein großer Auffangbehälter für Regenwasser
sowie ein Kompostgitter besorgt werden. 
Für die Anschaffung der mobilen Beete d. h. der Bäckerkisten
werden noch Spender gesucht. (Eine Bäckerkiste kostet ca. 15 €.

Auch Kleinstspenden sind willkommen.)
Das Spendenkonto bei der Raiffeisenbank Vorallgäu:
Offener Kinder- und Jugendtreff Bodnegg

Verwendungszweck: Mobiler Garten 
Kontonummer: 52096017
Bankleitzahl: 65062793
Weitere Informationen zum Projekt finden
sich im Tagebuch des Treffs unter:
www.jugendtreff-bodnegg.de
Anmeldungen zum Mitgärtnern oder bei
Fragen via E-Mail unter:
jugendbegleiter.eckle@web.de 
(Marco Eckle)
oder zu den Öffnungszeiten im Treff „La Vie“
mittwochs und freitags ab 16.00 Uhr.
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Jugend-Ecke



Mittendrin 
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. (07529) 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 21. April
Storchenapotheke, Ravensburg, Mittelöschstr. 7
Schwanenapotheke, Wilhelmsdorf, Saalplatz 5
Sonntag, 22. April
Am Hirschgrabenapotheke Ravensburg, Seestr. 2
Rathausapotheke, Vogt, Kirchstr. 14
Marienapotheke, Bergatreute, Ravensburger Str. 5
(dienstbereit von 10.00 - 12.00 Uhr und 17.00 - 19.00 Uhr)
Welfenapotheke, Weingarten, Boschstr. 12
(dienstbereit von 10.00 - 12.00 Uhr und 17.00 - 19.00 Uhr)
Kurapotheke, Bad Waldsee, Hochstatt
(dienstbereit von 10.30 - 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 21./Sonntag, 22. April
Kleintierpraxis Dr. Lang, Tel. (0751) 53852
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130
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Termine im Monat April 2012

Singen/Volkstanz
Montag, 30. April 2012
Kein Volkstanzen und Singen

Radler-Gruppe
Die Radler-Gruppe ist wieder aktiv
Donnerstag, 19. April 2012
ohne Verladen 
Treffpunkt: 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Fahrstrecke ca. 25 km 
Info bei H.-P. Weishaupt, Tel. 2285, und G. Wild, Tel. 2378

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch, 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten

Herzliche Einladung zum

Seniorennachmittag

am Dienstag, 24. April, 14.00 Uhr, im Saal unter
dem Kindergarten St. Martinus. Nach
Kaffee/Kuchen Vortrag: 

Produkte aus dem 
Bienenstock.
Honig ist nicht nur ein gesundes Nahrungsmit-
tel, er wird auch bei zahlreichen Heilverfahren
in Verbindung mit anderen Stoffen eingesetzt,
z. B. bei Allergien, Hautreizungen, Schlaf-
störungen, Magen-Darmbeschwerden usw.
Darüber informiert Sie Imker Uwe Heine, Grün-
kraut.

Das Seniorenteam

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
rund um die Uhr Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Vorlesestunde in der Bücherei
Mittwochs von 15.30 - 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 - 10 Jahren aus unserem
reichhaltigen Angebot vorgelesen.
Frau Buske freut sich auf viele Besucher!
Termin im April
25. April

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Internet: www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de
Die Seiten werden laufend aktualisiert.

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: harald.mielich@seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Kath. Kirchenpflege: Werner Senser
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr
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FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kath. Öff. Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS im Anschluss an den Gottesdienst 
(siehe aktuelle kirchliche Nachrichten), 
etwa 1 1/2 Stunden - längstens bis 12.00 Uhr.
Wenn kein Gottesdienst stattfindet von 10.30 bis 12.00 Uhr.
KERNZEIT ist auf jeden Fall die Zeit von 11.00 bis 11.15 Uhr,
das heißt, die Bücherei ist in dieser Zeit auf jeden Fall geöffnet.

AN SCHULTAGEN
Mo, Di, Mi 12.15 - 14.30 Uhr
Do 12.15 - 14.30 Uhr und 16.30 - 18.00 Uhr
Fr 12.15 - 13.45 Uhr
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520 / 920744

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

Kirchliche Nachrichten

Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag von 9.00 - 10.00 Uhr, 

in Grünkraut
Harald Mielich am Donnerstag, von 15.00 - 16.00 Uhr, 

in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!
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Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Altarraumneugestaltung:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 23.04. Frau Buchmann, Tel. 91235
und Frau Schönsee, Tel. 2540

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer
Pfarrkirche nehmen wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock
„Blumenkasse“ am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20.00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr  

Kinderchorprobe am Dienstag in G9 (Grundschule) für Kinder-
gartenkinder ab 4 Jahren von 16.30 – 17.00 Uhr und 1. Klasse
bis 3. Klasse von 17.00 bis 17.50 Uhr 
Young Choir (Jugendchor) Dienstag in G9 für alle Jugendli-
chen ab 10 Jahren von 18.15 bis 19.15 Uh
In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich  willkommen!

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Sucht kann so manches scheinbar überdecken
Von vermeintlich hilfreichen Möglichkeiten um die ver-

schiedenen Herausforderungen des Lebens zu meistern
Mittwoch, 25.04., 19.30 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Andreas Schöfer, Suchttherapeut

Nähere Informationen und Anmeldung bei Katholische
Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg,
Telefon (0751) 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de

Verband Katholisches Landvolk e.V.
Einladung: Fußwallfahrt zum Thema Nachhaltigkeit
Am Samstag, dem 21. April, lädt der Verband Katholi-
sches Landvolk (VKL) alle Interessierten von 14.00 bis
17.30 Uhr zu einer Fußwallfahrt ein. Start und Endpunkt

ist Bad Wurzach-Unterschwarzach. 
Bei der Wallfahrt steht die spirituelle Dimension von Nachhaltig-
keit im Mittelpunkt. Der Weg mit vier Impulsen dauert ca. 3,5
Stunden, ist ca. 11 km lang und kann auch von Kindern bewäl-
tigt werden. Er führt von Bad Wurzach-Unterschwarzach über
Eggmannsried zur Grabener Höhe und zurück zum Ausgangs-
punkt. Treffpunkt ist bei der Katholischen Kirche Sankt-Gallus-
Straße 2 in Unterschwarzach. Die Teilnahme ist kostenfrei. Für
Kinder ist ein Quiz vorbereitet.
Die Wallfahrt findet statt im Rahmen der landesweiten Aktion „ab
in die Zukunft“, die von der Landesregierung Baden-Württem-
berg im Rahmen ihrer Nachhaltigkeitsstrategie ins Leben geru-
fen wurde. Unter diesem Motto finden am Freitag, 20. April und
Samstag, 21. April, in ganz Baden-Württemberg Veranstaltun-
gen und Aktionen statt, die Nachhaltigkeit erlebbar machen und
zeigen, wie nachhaltig, lebenswert und zukunftsfähig das Land
Baden-Württemberg ist. 

Ich wünsche dir Leben – Segensfeier für Frauen und Familien,
die ein Kind erwarten
am 5. Mai im Schönstatt-Zentrum Aulendorf
Das Schönstatt-Zentrum Aulendorf lädt Frauen, die ein Kind
erwarten und ihre Familien am Samstag, den 5. Mai, um 15.00
Uhr, zur Segensfeier ins Schönstatt-Kapellchen ein. Der Priester
spendet am Ende der Feier jeder Mutter einzeln den Segen.
Leben braucht Gottes Segen. Vor allem die Zuwendung dessen,
von dem alles Leben kommt.  
Information: Schönstatt-Zentrum Aulendorf, 88326 Aulendorf,
Tel. (07525) 9234-0, Wallfahrt.Aulendorf@schoenstatt.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 20. April
16.00 Uhr Gottesdienst in der Wohnanlage

für „Jung und Alt“ in Waldburg
Pfarrer Bürkle

19.00 Uhr Männertreff
Filmabend
Genauere Infos bei Markus und Wolfram

Sonntag, 22. April - Miserikordias Domini
Wochenspruch:
Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören mei-
ne Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir, und ich gebe
ihnen das ewige Leben.
Joh.10,11a 27-28a

10.00 Uhr Ökumenischer Zelt-Gottesdienst im Rahmen der
Grünkrauter Gewerbeschau
Gewerbeschaugelände
Pfarrer Bürkle u. Diakon Mielich

19.00 Uhr Abendoase Ökumenisches Abendgebet
Evangelische Kirche Atzenweiler

Dienstag, 24. April - Seniorenmittag

Seite 12 Freitag, den 20. April 2012 Bodnegger Mitteilungen

Freitag, 20. April 
7.45 Uhr Schülergottesdienst
Linda Deifel, Lisa Deifel, Rebekka Sterk, Lina Marie Rist

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Peter-Lukas Gebert, Natascha Geßler, Luisa Mayer, Jamie-
Ann Baiz, Irena Toschka, Emely Heister
L.: Almut Gebert

Sonntag, 22. April
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Simon Pfender, Christoph Buchmann, Rebekka Schorr, Kar-
la Sauter, Julia Heister, Evelin Waldraff
L.: Peter-Lukas Gebert

Freitag, 27. April 
7.45 Uhr Schülermesse
Selina Schmid, Emma Fricker, Marius Gmünder, Franziskus
Schorr

Samstag, 28. April 
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Dagmar Waggershauser, Leonie Glauner, Carolin Heine,
Vera Peuker, Emmanuel Kocheise, Philipp Schupp

Herzliche Einladung zum gemeinsamen 
Seniorennachmittag der beiden Seniorengruppen 
Atzenweiler und Vogt
Am: Dienstag, 24. April 2012, im Gemeindesaal in Atzenweiler; 



Mittwoch, 25. April
14.45 -
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Sitzungssaal Atzenweiler
(bitte geänderte Zeit beachten)
20.00 Uhr Ökumenischer Chor

Probe im Pfarrstadel Grünkraut
Leitung: Lib Briscoe

Freitag, 27. April
8.00 Uhr Evangelischer Schülergottesdienst

im Ruheraum der Grundschule Waldburg
Pfarrer Bürkle

Vorankündigung:
Sonntag, 29. April - Jubilate
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Taufe und Kinderkirche
Pfarrer Bürkle

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut

Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle:  
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr.

Gesellschaft  für Christlich-Jüdische Begegnung
in Oberschwaben e.V. - Sitz Ravensburg
Liebe Mitglieder und Freunde unserer Gesellschaft,
sehr geehrte Damen und Herren,
wir freuen uns, Sie heute zu einem sicher sehr interessanten
Vortragsabend einladen zu dürfen.
Am 23. April 2012 um 20.00 Uhr werden Ursula und Werner
Wolf (beide Vorstandsmitglieder unserer Gesellschaft) im Mat-
thäus-Gemeindehaus in der Weinbergstr. 12 in Ravensburg
über das Thema referieren: „Zwischen Verzweiflung und
Hoffnung – Die erzwungene Auswanderung der Ravensbur-
ger Familie Erlanger nach Shavey Zion (1939)“.

Die jüdische Familie Erlanger, die in den Zwanziger- und
Dreißiger-Jahren des vergangenen Jahrhunderts  auf dem
Burach-Hof in Ravensburg wohnte, ist vielen Menschen unserer
Region noch gut bekannt;  besonders die Verleihung der Ehren-
medaille der Stadt Ravensburg an Pinchas Erlanger für seine
Verdienste um die deutsch-jüdische Aussöhnung dürfte vielen
noch in eindrücklicher Erinnerung sein.
Nach der Reichspogromnacht musste Dr. Ludwig Erlanger mit
seiner Familie Deutschland so schnell wie möglich verlassen,
wollte er drohender Deportation und KZ-Haft entfliehen. Über die
dramatischen Ereignisse dieser Zeit ist bislang nur sehr wenig
bekannt gewesen. Jetzt lässt sich diese Lücke schließen. Neu
aufgefundene Briefe und Dokumente, vor allem aus den Jahren
1938/39, die Pinchas Erlangers Witwe zwei Jahre nach seinem
Tod in seinem Schreibtisch gefunden hat, beleuchten im Detail
die fast aussichtslose Suche der Erlangers nach einem aufnah-
mewilligen Exilland. Das Ehepaar Wolf hat diesen Briefwechsel
bearbeitet und entwirft in seinem Vortrag ein bewegendes Bild
dieses schicksalhaften Jahres. Private Fotos aus dem Famili-
enalbum der Erlangers sowie Ausschnitte aus den Briefen wer-
den den Vortrag veranschaulichen.
Ursula und Werner Wolf sind seit vielen Jahren mit der Familie
Erlanger eng befreundet; vor über zwanzig Jahren gründeten sie
gemeinsam mit Pinchas Erlanger die erfolgreiche  und bis heute
lebendige Schulpartnerschaft zwischen Ravensburg, Weingar-
ten und Nahariya (Israel).
Ich lade Sie zu diesem Abend herzlich ein und freue mich auf Ihr
Kommen.
Mit freundlichen Grüßen,
Ihr Frank Jacoby-Nelson, Erster und Jüdischer Vorsitzender
Eintritt frei, Spenden erbeten!
Konto Nr. 48 000938 bei der Kreissparkasse Ravensburg (BLZ
650 501 10)

Kath. Kindergarten St. Elisabeth
Kath. Kindergarten St. Martinus

Der gemeinsame Kindergartenausschuss von Gemeinde und
Kath. Kirchengemeinde hat in seiner Sitzung am 2. April 2012
Folgendes beschlossen:
Anmeldestichtag für beide Kindergärten
Für die zukünftige Kindergartenanmeldung wurde der 30. April
als Stichtag beschlossen. Alle Anmeldungen, die bis zu diesem
Zeitpunkt eingegangen sind, haben Vorrang. Bei weiteren vor-
handenen freien Kindergartenplätzen sind auch Anmeldungen
nach dem Stichtag möglich.

Aufnahmekriterien für Kindergarten St. Martinus
Auf die Verteilung der Kindergartenplätze im Kindergarten St.
Martinus gelten folgende Aufnahmekriterien:
1. Nutzung der Ganztagesbetreuung (Vorlage einer Arbeitge-

berbescheinigung) 
2. Nutzung des Schulbusses 
3. Alter des Kindes 
4. Geschwisterkind 
5. Trägerentscheidung bei sozialen Härtefällen
Für die Kindergartenbeauftragte Verwaltung: 
Werner Senser, Kirchenpfleger
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Zum Thema: Christliche Patientenverfügung – und: wie
gehen wir im Hinblick auf das Ende des Lebens mit unseren
eigenen Gedanken und Empfindungen um?
Offener Beginn ab 14.15 Uhr; 14.30 Uhr: Gemeinsames Kaf-
feetrinken, anschließend Vortrag und Gespräch mit der Refe-
rentin des Nachmittags. 
Zu Gast wird sein: die evangelische Krankenhausseelsor-
gerin Irene Palm aus Ravensburg.
Ihr Manfred Bürkle, Pfarrer in Atzenweiler

Ökumenische
Angebote

Herzliche Einladung zu einem gemeinsamen Abend der
Hospizgruppe Vorallgäu und Raum und Zeit für Trauer
Der Abend soll Menschen sichtbar machen, die Begleitung
von Menschen in Sterbesituationen und Trauerzeit anbieten
und soll die Möglichkeit geben, die Arbeit beider Initiativen
vorzustellen.
Es wird Gelegenheit zum Austausch untereinander geboten
für interessierte Menschen und für in diesen Angeboten
engagierte Menschen.
Ort: Gemeindesaal Atzenweiler
Zeit: am Donnerstag, den 19.04.2012, um 19.30 Uhr

Kindergartennachrichten



27 Mädchen und Buben der Kindergärten St. Elisabeth und
St. Martinus sind bib(liotheks)-fit und wissen wie man die
Bücherei nutzt.
Wieder einmal hatte die Gemeindebücherei an sieben Vormitta-
gen Besuch aus den Kindergärten. Die künftigen Erstklässler
erkundeten die Bücherei im Rahmen des Programms „fit für die
Bibliothek“ (bib-fit).
Für jedes Kind gab es gleich einen Büchereiausweis, der ganz
unverwechselbar bemalt wurde, und einen Büchereirucksack,
versehen mit dem Emblem des Programms, dem munteren
Lese-Raben.
Für die aufmerksamen Kinder gab es viele Bücher zu sehen,
sich zu merken, wo diese stehen – und auch Spiele, Hörspiel-
kassetten, DVD-Filme und Zeitschriften zu finden. Einen Vormit-
tag lang waren die Kuscheltiere dabei und ließen sich die Bücher
zeigen. Jedes Mal ließen sich die Kinder ein Buch vorlesen und
sprachen darüber. Entleihen und Zurückgeben, den Bücherei-
ausweis zu zeigen und den Datumsstempel im entliehenen Buch
anzubringen, klappte prima. 
In der letzten Sitzung zeigten die Kinder den Mamas und Papas
was sie alles gelernt hatten. Alle Kinder erhielten ihren Biblio-
theksführerschein und stellten sich zum Abschlussfoto auf. 
Die Bücherei bedankt sich herzlich für die gute Zusammenarbeit
mit den Erzieherinnen und freut sich sehr darüber, dass einige
Mütter inzwischen die Familie als Leserinnen und Leser ange-
meldet haben. 
Den Vorschlag der Kinder, die Bücher von Rabe Socke anzu-
schaffen, hat die Bücherei natürlich gerne erfüllt. 
Alle Kinder und Eltern sind herzlich eingeladen, die Bücherei
künftig kräftig zu nutzen.

Urkunden für die Kinder von St. Martinus mit Frau Binder

Urkunden für die Kinder von St. Elisabeth

Ein spannendes Buch mit Frau Groß

TSV Bodnegg
Abteilung Fußball
TSV Bodnegg
– TSV Oberreitnau 3:1
Reserve 3:1
Von Beginn weg zeigte sich der

TSV konzentriert und spielerisch überlegen, nur ein Tor wollte
nicht so recht gelingen. In der 28. Minute erlöste Tobias Spieler
dann mit einem sehenswerten Linksschuss Akteure und
Zuschauer. 5 Minuten später stellte „Jo“ Waengsangklang den
Halbzeitstand mit seinem Treffer zum 2:0 her.
Nach der Halbzeit ließ der TSV ein wenig nach und gewährte
Oberreitnau mehr Spielanteile, die jedoch nie gefährlich für
unser Tor wurden. In der 75. Minute machte Alexander Bernhart
mit dem 3:0 alles klar. 2 Minuten vor Ende ließen wir doch noch
den Anschlusstreffer zu, der jedoch nichts mehr ändern konnte.

Die Reserve konnte sich mit ihrem souveränen Sieg gegen den
Tabellenzweiten aus Oberreitnau an der Tabellenspitze mit
einem 4 Punktepolster absetzen.

Vorschau:
Achtung - Achtung, die aktiven Mannschaften spielen schon
am Samstag nicht am Sonntag
Freitag, 20.04.2012
18.00 Uhr E-Jugend 

TSV Bodnegg - SGM Fischbach/Schnetzenhausen II
Samstag, 21.04.2012
13.15 Uhr Reserve 

SGM SC Friedrichshafen/Croatia FN – TSV Bod-
negg

15.00 Uhr 1. Mannschaft 
SGM SC FN/Croatia FN – TSV Bodnegg

14.30 Uhr D-Jugend 
TSV Bodnegg – SV Oberteuringen

15.40 Uhr in Grünkraut C-Jugend 
SGM Bodnegg/Grünkraut – FV Bad Waldsee

17.00 Uhr in Bodnegg A-Jugend 
SGM Grünkraut/Bodnegg – FV Bad Waldsee

Sonntag, 22.04.2012
11.00 Uhr B-Jugend 

SGM Schnetzenhausen/Fischbach – SGM Grün-
kraut/Bodnegg

Abteilung Jugendfußball
Vorschau 
E-Jugend Spiel Kreisstaffel
TSV Bodnegg - SGM Fischbach/Schnetzenhausen
Am Freitag, den 20. April 2012, findet ab 18.00 Uhr das erste
Heimspiel unserer E-Jugend zur Rückrunde der Kreisstaffel auf
heimischen Platz in Bodnegg statt. Alle Fußballer und Fußballe-
rinnen würden sich über viele Zuschauer und über deren
Anfeuerung freuen. 
Gegen folgende Mannschaften wird unsere E-Jugend in der
Rückrunde antreten: TSV Meckenbeuren II, SV Oberzell II, TSG
Aillingen III, TSB Ravensburg III, SV Kehlen II, SGM Fischbach-
Schnetzenhausen. 
Über die weiteren Spiele unserer E-Jugend in der Kreisstaffel
werden wir an dieser Stelle berichten.

U15: 
TSV Eschach - SGM Bodnegg/Grünkraut 5:1 (1:0)
Zu Gast beim TSV aus Eschach wollte man die Negativserie die
man in den letzten vier Spielen gegen die U 15 des TSV
Eschach einfuhr (ein Remis und drei Niederlagen) mit einem
Sieg aufbessern.
Von Beginn an zeigten unsere Jungs tolle Ballstafetten und tolle
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Vereinsnachrichten



Offensivkombinationen bis hin zum gegnerischen Tor. Allerdings
vermochten sie es nicht, diese Qualität auch im Abschluss zu
zeigen. Vier 100%ige konnte man nicht in Gegners Tor unter-
bringen. So kam es wie es fast immer kommt: Die Gastgeber
nutzen ihre zweite gute Chance zum 1:0 -Führungstreffer. Wobei
besonderes Lob an den heutigen Torspieler Raphael Weber
geht. Denn er hielt ein ums andere mal den Gegner mit Glanz-
paraden und tollen Stellungsspiel auf und somit seine Mann-
schaft im Rennen.
In der zweiten Hälfte wollte man an dem tollen Offensivspiel der
ersten Hälfte anknüpfen und hinten kein weiteres Tor mehr
zulassen. Allerdings schwand zunehmend Kondition und Kon-
zentration, was den Hausherren ein ums andere Mal die Räume
für schnelle Konter mit lang gespielten Pässen in die Schnitt-
stellen unserer Viererkette bot. So konnten diese ihre Führung
weiter ausbauen und unsere U15 den verdienten Ausgleich nicht
erzielen. Am Ende konnte unser Allrounder Samet Kil noch den
sehenswerten „Ehrentrefferʼ markieren.
Es spielten: Raphael, Samet (1), Max, Oliver, Hannes, Noah,
Deniz, Kilian, Paul, Patrick, Marius, Simon, Tom, Pascal und Florian
Bilder und ein Videobericht gibt es unter www.juniorenauswahl.de

Vorschau: 
Am Samstag spielen wir um 15.40 Uhr in Grünkraut gegen den
FV Bad Waldsee

Blutreitergruppe Bodnegg
Berichtigung
In der Anzeige der vergangenen Woche hat sich bezüglich des
Termins der diesjährigen Jahresversammlung ein Fehler einge-
schlichen. So stimmtʼs:
Die Versammlung findet am kommenden Freitag, den 20. April,
um 20.00 Uhr, im Gasthaus „Nussbaumer“ statt.
Ich bitte den Irrtum zu entschuldigen.
Der Schriftführer

Kontakte, die Freude bringen
Sonntag, 22. April 2012, 17.00 Uhr,
Ravensburg, Liebfrauen-Kirche
Gotteskünderinnen - Frauenpredigt 
„Wenn Vater Gott nicht mehr trägt“
Predigerin: Resi Bokmeier, ehem. Referentin
für Frauenarbeit der Diözese Rottenburg-Stutt-

gart, Stuttgart 
Harfenistin: Regine Anderson, Kißlegg
Veranstalter: Keb Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. 
Mitveranstalterinnen: Katholische Kirchengemeinde Liebfrauen,
Ravensburg, Deutscher Katholischer Frauenbund, Bezirk
Ravensburg, FrauenNetzWerk, Diözese Rottenburg-Stuttgart

Terminvorschau: 
13. Mai 2012 -  Maiandacht in Oberwagenbach

Narrenzunft Bodnegg e.V. 
- „Burnegger Brotfresser“
21.04.2012, 20.00 Uhr, 
Jahreshauptversammlung
Tagesordnung:

1. Bericht der Zunftmeisterin
2. Bericht des Vize-Zunftmeisters
3. Bericht der Federfüchsin
4. Bericht der einzelnen Zunfträte

5. Bericht der Schatzmeisterin
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Zunftrates und der Schatzmeisterin
8. Neuwahlen:

Zunftmeister(in)
Schatzmeister(in) und Stellvertreter(in)
Häswart und Stellvertreter(in)
sowie 3 Gruppenleiter(innen)

9. Verschiedenes
10. Wünsche und Anträge

Laut Satzung § 12 Abs. e
Anträge zur Tagesordnung müssen 14 Tage vor der Mitglieder-
versammlung beim Vorstand eingereicht sein. Verspätete Anträ-
ge werden nicht berücksichtigt. Anträge müssen von mindestens
4 Mitgliedern unterzeichnet sein.
Mit närrischen Grüßen
Sylvia Uber, Zunftmeisterin, Blumenstr. 14, 88353 Kißlegg

30.04.2012 Maibaumkranzen bei Zimmerei Abler.
Ganz nach dem Motto „viele Hände - schnelles
Ende“  freuen wir uns über viele freiwillige Helfer,
die Zeit haben! Für das leibliche Wohl wird selbst-
verständlich bestens gesorgt!
Anmeldung an der Jahreshauptversammlung.

01.05.2012 Maibaumstellen
30.06.2012 ab 16.00 Uhr Grillfest 

Wir treffen uns wieder auf der Reitanlage Blauen-
see/Waldburg (zwischen Kofeld und Hannober).
Fleisch und Getränke besorgt die Zunft, wir freuen
uns über Salat oder Nachtisch. Anmeldung an der
Jahreshauptversammlung.

Nathalie Schupp, Pressewart
www.narrenzunft-bodnegg.de
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Autorenlesung
Peter Gruner, Buchautor aus Waldburg, liest aus seinem
spannenden Krimi „Der Buchhalter“. Hierzu sind alle Mitglie-
der und alle Interessierten der Gemeinde herzlich eingeladen.
Mittwoch, 25. April 2012 
Ort: Bücherei Bodnegg 
Zeit: 20.00 Uhr 
Unkostenbeitrag: 1,50 Euro
Im Anschluss an die Lesung können signierte Bücher 
(oder mit extra Widmung) gekauft werden.

Bitte beachten: 
Die Turnstunde der Frauen fällt deshalb aus!

Nachruf
Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

Karl Rogg
† 03.04.2012

Unsere tiefe Anteilnahme gilt seinen Angehörigen.
Narrenzunft Bodnegg e.V.
Zunftmeisterin Sylvia Uber



Gruppe Senioren
Wir beginnen unsere Saison mit Abendradtouren.
Am kommenden Dienstag, 24. April, treffen wir uns um 17.00 Uhr
bei Hans Hummel zur Abendradtour, Streckenlänge etwa 20 km.
Gäste sind herzlich willkommen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Termine

Dienstag, 1. Mai Maiwanderung (nähere Einzelheiten erfolgen
noch)

Tennisclub Bodnegg e.V.
Saisonbeginn!
Bezüglich der Freigabe der Plätze bitten wir
die Aushänge am Clubheim zu beachten 

Kinder- und Jugendtraining!
Zu einer Vorbesprechung laden wir alle Kinder und Jugendlichen
des TC Bodnegg sowie deren Eltern recht herzlich ein. Auch wer
bisher noch nicht Mitglied ist und Interesse am Tennis hat, ist
dazu herzlich eingeladen.
Termin: Freitag, 27. April 2012
Ort: Clubheim des TC Bodnegg
Zeit: 16.00 – 18.00 Uhr
Achtung!: Als Ersatztermin steht der 28.4. nur zur Verfügung,

falls der Freitag witterungsbedingt ausfallen sollte.
Bei dieser Besprechung werden die Details des Trainings mit der
Jugendwartin Christa Stieble und dem Trainer Dieter Fleck
besprochen sowie ein Probetraining wegen der Gruppeneintei-

lung durchgeführt. Bringt deshalb eure Trainingssachen mit!
Für Kinder, welche noch keine Tennisausrüstung haben, stehen
einige Leihschläger zur Verfügung. Das Training kostet 35 € für
die ganze Saison und findet je nach Anzahl und Gruppenzahl am
Montag bzw. auch am Dienstagnachmittag statt.

Einladung zur Rad-Tour!
Termin: 1. Mai 2012 
Start: 10.00 Uhr am Clubheim
Ziel: Hopfen-Museum in Siggenweiler und Gasthof “Löwen“

in Gornhofen
Strecke: Gesamt ca. 35 km überwiegend auf Straßen ohne

Mittelstreifen, zum Teil ungeteert. Rückfahrt über
Schregsberg, Sigmarshofen, Tobel.
Kaffeepause im Tobelstüble.

Anmeldung:In Liste am Clubheim oder telefonisch bei Bruno
Winter, Tel. (07520/914474)

Der Vorstand

Skifreunde Bodnegg
Vorankündigung:
Bodnegger Triathlon zum
Vergnügen - das 17. Mal!

Wie auch in den vergangenen Jahren wünschen sich die Hob-
bytriathleten aus nah und fern für den 1.7.2012 gutes Wetter mit
genügend Sonnenschein, dazu warmes Wasser im Baltersberger
Weiher. Denn an diesem Tag werden sie sich wieder auf das schö-
ne und spaßige Abenteuer “Triathlon zum Vergnügen” einlassen.
Im Wesentlichen gelten auch dieses Jahr  die bekannten Bedin-
gungen:
- Triathlönle zum Vergnügen: Die Athleten schwimmen 100 m

radeln 7 km und
laufen 1,5 km.

- Triathlon zum Vergnügen: Hier schwimmen die Athleten 200 m
radeln 17 km und 
laufen 3 km.

Wie bisher wird es bei beiden Ausführungen Staffeln geben.
Dies ermöglicht auch denen die Teilnahme, die noch nicht genü-
gend Trainingskilometer beisammen haben, und somit noch
nicht alle drei Disziplinen schaffen.
Natürlich freuen wir uns wie jedes Jahr auch 2012 über eine
große Zahl an Anmeldungen von Familien in verschiedenen
Zusammensetzungen. Ob Eltern mit Kinder, Mütter oder Väter
mit Kind, Großeltern mit Kind und Enkel, Möglichkeiten gibt es
genügend, Sie sind herzlich eingeladen!  
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Sonntag, 15. April 2012 Erste Landkreiserkundung im
neuen Jahr – wir wandern in der Gemeinde Amtzell.  Treff-
punkt: 13.30 Uhr  am Kolpingheim. Die Wanderung dauert
ca. 2 Stunden, danach werden wir noch einkehren.
Bei schlechtem Wetter wird die Wanderung auf Sonntag, 
22. April, verschoben.

Samstag, 28. April bis Dienstag 1. Mai Kolpingausflug in das
Saale-Unstrut-Gebiet
Bitte beachten: Abfahrt vorverlegt auf 6.15 Uhr an der neuen
Sporthalle.
Für die Feengrotten Jacke und gutes Schuhwerk empfohlen!!

Flechten mit Weiden - Start ins Frühjahr -
Für alle, die es in den Fingern juckt, und die schon fleißig
dabei sind, Pläne für die Gartengestaltung zu machen.
Am Freitag, den 27.4.12, ab 16.00 Uhr, flechten wir Wind-
lichter am Stock und Füllhörner zum Hängen. Das eine für
romantische Sommerabende und das andere, bepflanzt oder
mit Blumen befüllt, als dekoratives Element für die Haustür
oder Terrassenwand.
Am Samstag, den 28.4.12, ab 9.00 Uhr, flechten wir Rank-
geflechte rund und flach. Für den Topf, das Beet, die Haus-
wand. Ob ganz praktisch zum Beranken durch Wicken und
Winden oder zweckfrei als Blickfang, einfach weilʼs schön
aussieht.
Anmeldung bis 23.4.2012.
Wo? Im Kolpingheim Bodnegg 
Dauer? 3 - 4 Stunden 
Alle weiteren lnfos bei Elisabeth Danner, Tel. (07520)
914249 abends oder per E-Mail an weidennest@web.de

Weiter gehtʼs dann ab Mitte Mai mit Kugeln und Gartendeko,
dekorativem Sichtschutz und Staudenstützen. Das Programm
kann angefordert werden.

Skifreunde Bodnegg 
- Anmeldebogen Triathlon / Triathlönle

Teilnahme am  Triathlon
 Triathlönle

 Einzelstarter: Name

 Staffel: Staffelname

Einzelnamen Disziplin 







Bogen bitte bis spätestens 27.06.12 zurück an 
Dr. Henning Peters
Am Kromerbühl
88285 Bodnegg

Legende: S = Schwimmen / R = Radfahren / L = Laufen

S R L

KOLPING



Bitte beachten Sie das jetzt schon anhängende Anmeldeformu-
lar, Nachmeldungen sind am 1.7.2012 nur solange möglich, wie
auch noch Startplätze frei sind. 
Ausführliche Informationen demnächst!
Das Organisationsteam 

Liebe fleißige Sockenstrickerinnen,
am 5. März war es endlich so weit: Meine Cousine, mein Mann
und ich konnten 150 Paar Socken und eine Geldspende des
Frauenbundes übergeben. Bei großer Hitze (in Brasilien ist Spät-
sommer) machten wir uns im Taxi auf den Weg zur Santa Casa.
Der Klinikkomplex liegt in der Nähe des Stadtzentrums, das
deutsche Generalkonsulat direkt gegenüber.

Santa Casa ist heutzutage ein Riesenkomplex mit Kliniken aller
Fachrichtungen. Wir gaben die Spende ab im Krankenhaus St.
Rita. Diese Klinik ist führend im Land in der Diagnose und
Behandlung aller Formen der Onkologie. Die Sozialarbeiterin bat
uns, allen Spendern ihre Hochachtung und ihren Dank zu über-
mitteln für diese hochherzige Spende und zu versichern, wie

notwendig jede noch so kleine Spende ist. Von Mai bis Juli/
August kann es ganz empfindlich kalt werden in Porto Alegre.
Auch ich möchte mich nochmals bei allen ganz herzlich für die
Mithilfe und Unterstützung für die Santa Casa in meiner Heimat-
stadt bedanken.
Nicki Föhr

Danke! Wofür?
Bei der Wahl, mit der Gelder aus dem Gewinnspartopf der Raif-
feisenbank Vorallgäu vergeben wurden, haben viele Bodnegger
für ein Schulprojekt in Uganda gestimmt. Das war für die Adres-
saten eine große Überraschung und riesige Freude. In Bodnegg
denkt man offensichtlich über viele Grenzen hinweg, entspre-
chend dem Satz „Global denken, regional handeln“. Dafür dankt
der junge Verein „Chancen durch Lernen in Uganda e.V.“ herz-
lich. Wir danken auch der Raiffeisenbank Vorallgäu, dass wir uns
bewerben konnten. 
Der Verein kümmert sich um mittellose Kinder in Uganda, indem
er ihnen den Schulbesuch ermöglicht und gegebenenfalls auch
medizinische Hilfe zukommen lässt. Wir unterstützen zurzeit
etwa dreißig Kinder, sieben davon werden von Bodnegger Paten
gefördert. 
Mit der Spende der Raiffeisenbank Vorallgäu wird eine von
einem Privatmann in seinem ehemaligen Heimatdorf seit 2006
betriebene Schule die Möglichkeit bekommen, ein neues Klas-
senzimmer zu bauen und die Schule mit Tischen und Bänken
auszustatten. Jedes Jahr wird ein neues Klassenzimmer
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30.04.2012 
um 19.30 Uhr 

 
 

 

 

Am 1. Mai 2012 
findet ab 9.30 Uhr 
am gleichen Platz eine 

gemütliche Hockete statt. 
 

Jedermann ist herzlich eingeladen! 
 



gebraucht, entsprechend den voranschreitenden Schuljahren.
Nun sind die Möglichkeiten des Schulstifters überfordert. Die
Schüler bezahlen für den Schulbesuch nichts, sonst wäre er vie-
len von ihnen verwehrt. „Support African Child and Woman Initia-
tive Uganda“ nennt Herr Julius Mutekanga seine Organisation.
Er ist erreichbar unter der E-Mailadresse: mutekangagyahoo.com

Das Bild des Klassenzimmers ist im Frühjahr 2011 aufgenom-
men, damals gab es noch keinen einzigen Stuhl oder Tisch, im
Herbst 2011 hat Herr Mutekanga angefangen, die Klassenzim-
mer zu möblieren. Die Spende werde ich direkt bei einem
Besuch in der Schule noch im April übergeben. 
Wenn Sie Fragen haben erhalten Sie gerne Antworten von Dr.
Henning Peters (ab sofort) und Wolfgang Luckscheiter (wieder
ab 25. Mai).

Kursangebot des TSV Grünkraut
Core-Training für Sie und Ihn - NEU
Ein gesundes und funktionelles Krafttraining für die Rumpfmus-
kulatur, das Zentrum des Körpers - als Basis für alle Sportarten.
Bitte Trinken mitbringen!
Kursbeginn: Mittwoch, 18.04.2012, 20.10 - 21.00 Uhr 
Dauer: 6 Treffen
Ort: Gymnastikraum Sporthalle 
Übungsleiterin: Marion Klugger
Anmeldung: Tel. (0751) 6525625 
Kursgebühr: 15,- Euro Vereinsmitglieder 

10,- Euro Studenten, Azubis - Mitglied ab 21 Jahre 
20,- Euro Passive Vereins- und Nichtvereinsmit-
glieder 
15,- Euro Schüler, Studenten, Azubis und Nicht-
vereinsmitglieder

In Amtzell eröffnet ein Kunstraum der neuen Art 
Offenes Atelier, Begegnungsraum und Kunsthandwerkli-
ches, regionaler Künstler(innen) im werkraum8 - Eröffnung
am 20. April 2012 in Amtzell
Das Besondere dieses Kunstraumes oder werkraumes, so wie
Maria Prinz ihr Atelier, ihre Werkstatt und ihren Laden nennt, ist
das Dreigestirn an Kunstvollem in vielerlei Facetten. Der wer-
kraum8 soll einerseits Begegnungsstätte, Schaffensraum, offe-
nes Wohnzimmer (in Anlehnung an die Tradition der Lichtstube,
wo Frauen hinterm Spinnrad saßen) zum kreativen Austausch
und Ausdruck sein. Andererseits will Prinz Fairtrade-Artikel
sowie Kunsthandwerkliches von regionalen Künstler(inne)n, ins-
besondere mit sozialem Benefizanteil, anbieten.
Was bedeutet dies konkret? Maria Prinz, Textilkünstlerin aus
Spiesberg, eröffnet mit dem werkraum8 eine Ausstellungsfläche

für eigene Kunstwerke aus filigran Verwebtem, Gehäkeltem und
Gestricktem und bietet gleichzeitig regionalen Künstler(inne)n
eine Plattform für Workshops und Seminare an. Maria Prinz:“
Seit jeher ist mir das Besondere, Ausgefallene und Außerge-
wöhnliche ein Anliegen. Das, was man im Alltag nicht immer
sehen kann. Gepaart mit traditionellem Kunsthandwerk soll der
werkraum8 Menschen deshalb die Freiheit geben, etwas Neues
auszuprobieren.“
Das ausgefeilte Workshopprogramm Frühjahr/Sommer richtet
sich vornehmlich an Erwachsene im Alter von 18 - 88 Jahren.
Wer gerne nur mal auf einem Café vorbeikommen möchte und
die Atmosphäre genießen will, ist jederzeit herzlich willkommen.
Öffnungszeiten 
Di 10.00 - 18.00 Uhr 
Do 14.30 - 18.00 Uhr 
Fr 10.00 - 12.30 Uhr / 14.30 - 18.00 Uhr 
Plus spezielle Öffnungszeiten für das Offene Wohnzimmer und
das Strick-“Café“

Eröffnung am 20.04.2012 
Tag der offenen Tür am 21.04.2012 
Sie sind herzlich eingeladen alles in und um den werkraum8
kennen zu lernen.

20.02.2012 
19.00 Uhr Aperitif mit Maria Prinz, Verkostung von Fairtra-

de Produkten und mehr 
Musikalisches Intermezzo mit Thomas Linder,
Piano 

21.04.2012 
10.30 -
17.00 Uhr ab 14.00 Uhr Mitmach-Aktion für Klein und Groß
Bei Interesse können Sie mit der Inhaberin Maria Prinz vor Ort
sprechen oder telefonisch unter (0170) 5642740 einen Intervie-
wtermin vereinbaren.
werkraum 8, Maria Prinz, Ravensburger Str. 2a, 88279 Amtzell,
Telefon (07520) 9194608, info@werkraum8.de 
www.werkraum8.de

Nachrichten aus dem Bauernhaus-Museum
Wolfegg:
Fischerei und Jagd: 22. April 10.00 - 17.00 Uhr: 
Am Sonntag, den 22. April, lädt das Bauernhaus-Museum zu der
Veranstaltung „Fischerei und Jagd“ nach Wolfegg ein. Als Frei-
lichtmuseum bieten Gelände und museumseigene Anlagen eine
lebendige und naturgetreue Kulisse, um Berufswelten, Tiere und
auch Kulinarisches zu dem Themenfeld kennen zu lernen.
Selbst anpacken dürfen die Besucher bei den Mitmach-Aktionen.
- Vorführungen und Informationen zur traditionellen Weiherbe-

wirtschaftung
- Großbassins und Aquarien mit heimischen Fischen
- Fischpräparate und Wasservögel
- 13.00 bis 15.00 Uhr: Vorführungen mit Jagdhunden
- 12.00 und 14.00 Uhr: Bienenführung
- Falkner und Ameisenexperte mit Tieren
- Jäger bauen „Ausguck“ und „Wildschweinfalle“
- Jagdhornbläser-Gruppe Wolfegg und Lindau
- Kulinarisches um Fisch, Wild und Wildkräuter
- Versch. Mitmach-Aktionen für Kinder

Heimatkundevorträge:
Donnerstag, 19. April 2012, 20.00 Uhr
Dr. Bernd Mayer: „Wo Fürsten wohnen: die Waldburg und die
Schlösser in Wolfegg und Waldsee als Residenz eines ober-
schwäbischen Adelshauses“ 
Donnerstag, 26. April 2012, 20.00 Uhr 
Prof. Manfred Thierer: „Natur und Kulturerbe - Inventarisierung
von Landschaft - ein Projekt im württembergischen Allgäu“

Kontaktdaten
Bauernhaus-Museum Wolfegg, Telefonnr. (07527) 9550-0, Fax
(07527) 9550-10, E-Mail: info@bauernhaus-museum.de, Home-
page: www.bauernhaus-museum.de
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Kulturtreff Amtzell
Benefiz-Konzert im Schloss in Amtzell 
Motto: Schöne Töne - gute Taten 
Amtzeller Musiker für Amtzeller Bevölkerung und Gäste 
Sonntag, 22. April 2012, 17.00 Uhr 
Altes Schloss Amtzell, Reichlin-Meldegg-Saal 
Am Sonntag, dem 22. April 2012, um 17.00 Uhr, findet im
Schloss in Amtzell ein Benefiz-Konzert anlässlich der Sanierung
der „Heilig-Kreuz-Kapelle“ statt. Das Motto dieses Konzertes
lautet „Schöne Töne - gute Taten“. 
Die Gruppierungen die auftreten werden, sind eine große
Gemeinschaft von Musikbegeisterten aus Amtzell bzw. mit Wur-
zeln nach Amtzell. In Zeiten knapper öffentlicher Mittel für Kunst
und Kultur sind Partnerschaften zwischen Gleichgesinnten
besonders wichtig. So wollen die Organisatoren Stefan Heidel
und Markus Sigg ergänzende Interessen bündeln, um ihnen
mehr Nachdruck zu verleihen als es für einzelne Partner möglich
ist. Jeder kann so von den Stärken des anderen profitieren. Ent-
sprechend werden an diesem Konzertabend Blechbläser-
Ensembles, ein Holzbläser-Quintett, ein Cello-Quartett, ein
Schlagzeugensemble sowie ein Chor die Vielfalt des Amtzeller
Musiklebens aufzeigen und sich unterschiedlichsten Genres und
Stilen widmen. 
Bei einigen Formationen kooperieren die Mitglieder schon sehr
lange eng miteinander. Ihre Zielsetzung: Die eigene Freude und
Begeisterung an der Musik vermehren, indem man sie miteinan-
der teilt und ans Publikum weitergibt. 
Neben dem musikalischen Erleben steht auch die bewusste
historische Verantwortung im Vordergrund - und so wird Schirm-
herr Pfarrer Dr. Martin Schniertshauer mit geschichtlichen und
baulichen Informationen zur Kapelle den Abend bereichern. 
Lassen Sie sich musikalisch inspirieren und erleben Sie ein Kon-
zert mit ganz unterschiedlichen Schwerpunkten und einem
Spannungsbogen von Klassik bis zu Jazz/Pop - so bunt, wie das
Frühjahr selbst. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende zugunsten der Kapelle wird
gebeten. 
Weitere Infos auch unter www.amtzell-akd.de

Kreisjugendring Ravensburg
Nacht und Nebel – Nachtaktionen für Kinder und Jugendliche
Am Freitag, den 27. April 2012, von 20.00 – 23.00 Uhr veran-
staltet der Kreisjugendring  in der Nähe des Kletterparks
Tannenbühl bei Bad Waldsee ein erfahrungsorientiertes
Praxisseminar für Aktive in der Kinder- und Jugendarbeit
rund um die Themen Blind- und Nachtaktionen.
Dieser Abend bietet Erlebnisse und Informationen rund ums
Thema Nacht und Dunkelheit. Welche Aktionen eine Freizeit
oder das Zeltlagerprogramm wirklich bereichern können – und
das ganz ohne Grusel-Geschichte, Erschrecken und Geister-
stunde! Das Seminar ist auch geeignet für die Personen, die zu
den ca. 15% der erwachsenen Bevölkerung gehören, die sich im
Dunkeln fürchten! Taschenlampen können zu Hause gelassen
werden... Die Veranstaltung ist ein Wahlmodul zum Erwerb der
Jugendleitercard.
Anmeldung bis 20. April 2012 beim Kreisjugendring Ravensburg,
Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, (0751) 21081, Fax:
21013, E-Mail: info@kjrrv.de
Weitere Infos unter: www.jukinet.de

TonArt Neukirch e.V.
Am 27. und 28. April 2012 um 19.30 Uhr findet unser Jubiläum-
skonzert zum 20-jährigen Bestehen unseres gemischten Chors
TonArt Neukirch e.V. in der Turn- und Festhalle Neukirch statt.
Zu diesem lebendigen und abwechslungsreichen Programm
laden wir Sie heute schon herzlich ein.
Unser Programm gibt sowohl einen Rückblick auf die vergange-
nen 20 Jahre als auch eine Vorschau auf künftige Ziele. Unser
Dirigent Stefan Marinov arrangierte einzig für unseren Chor
moderne deutschsprachige Lieder, die hier zum ersten Mal prä-
sentiert werden. Hierfür wurde von uns ein professionelles
Streichquartett engagiert, das uns begleitend aber auch soli-
stisch unser Konzert bereichern wird. Auch zum ersten Mal auf

großer Bühne wird unser Kinderchor TonSmart, mit etwa 23 jun-
gen Sängerinnen und Sängern, das Konzert mitgestalten. Mit
von der Partie ist der Männerchor aus Kau, der auf humorvolle
Art deutsches Liedgut singt.
Für Ihr leibliches Wohl wird bestens gesorgt!
Konzertkarten können im Vorverkauf zum Preis von 8,50 Euro
für Erwachsene, 6 Euro für Kinder und Jugendliche bei der
Gemeinde Neukirch, Tel.-Nr. (07528) 920911 erworben werden.
An der Abendkasse beträgt der Eintrittspreis 10 Euro für
Erwachsene und 6 Euro für Kinder und Jugendliche.
Einlass ist ab 18.30 Uhr.
Euer TonArt Neukirch e.V.

Musikkapelle Tannau e.V.
Frühjahrskonzert der Musikkapelle Tannau e.V.
Wir laden Sie recht herzlich zu unserem Frühjahrskonzert am
Samstag, den 28. April 2012, um 20.00 Uhr, in die Mehr-
zweckhalle in Obereisenbach ein.
Unter der Leitung von Helmut Diesch erwartet Sie ein abwechs-
lungsreiches Programm aus konzertanten, solistischen und
unterhaltsamen Musikstücken.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ihre Musikkapelle Tannau e.V.

Kreisjugendring Ravensburg
Präsent im Netz - Alternativen zur Homepage
Am Montag, den 30. April 2012, von 19.00 - 22.00 Uhr, ver-
anstaltet der Kreisjugendring im Jugendtreff in Aulendorf
einen Seminarabend mit lnfos zur eigenen Präsentation im
Internet. 
Eine einfache Alternative zu klassischen Homepages bieten vie-
le Webdienste. Ein Online-Redaktionssystem ermöglicht die
schnelle und bedienerfreundliche Aktualisierung, ohne dass
dafür Programmierkenntnisse notwendig sind. Es gibt jede Men-
ge verschiedene Layouts und man kann seine Seite zusätzlich
noch individuell gestalten. Wie man einen Blog als Homepage
nutzt und wie eure Fotos, Nachrichten und- Logos dann inte-
griert werden können, wird in dieser Veranstaltung anschaulich
erklärt. 
Die Veranstaltung ist ein Wahlmodul zum Erwerb der Jugendlei-
tercard und wird in Kooperation mit Jugendtreff Aulendorf durch-
geführt. 
Anmeldung bis 21. April 2012 beim Kreisjugendring Ravensburg,
Kuppelnaustraße 36, 88212 Ravensburg, Tel. (0751) 21081,
Fax: 21013, E-Mail: info@kjrrv.de
Weitere Infos unter: www.jukinet.de

Zweite PLENUM-Förderrunde
Pro Regio nimmt Anträge entgegen
Noch dieses und nächstes Jahr können Projekte mit PLE-
NUM-Mitteln unterstützt werden. Antragsteller werden von
der kreiseigenen Gesellschaft für Landschaftsentwicklung,
Pro Regio, betreut. Acht Projekte wurden bereits durch ein
Fachgremium positiv bewertet, darunter auch ein Portal für
bäuerliche Direktvermarkter im Internet. 
100.000 Euro Fördermittel für jeweils 2012 und 2013 hat das
Land Baden-Württemberg der Region nochmals zur Verfügung
gestellt, um damit Projekte mit dem Ziel der nachhaltigen, natur-
schutzorientierten Regionalentwicklung zu fördern. Damit erfährt
die langjährige, erfolgreiche Arbeit des Regionalmanagements
im Kreis Ravensburg nach 15 Jahren PLENUM nochmals eine
besondere Anerkennung. Kam doch eine wissenschaftliche Aus-
wertung der PLENUM-Zeit durch das Frankfurter Institut für
ländliche Strukturforschung zu dem Ergebnis, dass mit PLENUM
auch im Vergleich zu anderen Regionalentwicklungsansätzen,
wie etwa dem EU-Programm LEADER, „ein hohes Niveau ent-
sprechender Effekte“ erzielt wurde. In den Bereichen Natur und
Kulturlandschaft sowie regionale Vermarktung sind die Beiträge
der mit PLENUM unterstützten Projekte besonders hoch.
So zielen auch aktuelle Projekte wie die Regio-Logistik des
Berufsbildungswerkes Adolf Aich oder eine Studie zur Pollenver-
marktung Wangener Imker darauf, regionalen Produkten einen
Markt zu erschließen. Ein „digitaler Marktplatz“ entsteht mit PLE-
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NUM-Mitteln derzeit im Internet. Darüber wollen bäuerliche
Direktvermarkter besonders jüngere Zielgruppen besser errei-
chen. Modellhaft untersuchen Jäger und Landwirte im Raum
Kißlegg, wie weit bunt blühende Wildpflanzen neben dem sich
immer mehr verbreitenden Mais als Energiequellen für die Bio-
gaserzeugung dienen können. PLENUM-Mittel 2012 erhalten
auch ein Naturerlebnis-Kindergarten in Achberg sowie das Kom-
petenzzentrum Obstbau, das eine Wanderausstellung zu regio-
nalen Obstsorten konzipiert.
Für die zweite Förderrunde 2012 stehen für Kommunen, Ver-
bände, Institutionen und Landwirte noch PLENUM - Fördermittel
Projekte zur Verfügung. Maßnahmen in den Bereichen Land-
wirtschaft, Naturschutz, Regionalvermarktung, Umweltbildung
und nachhaltiger Tourismus können damit gefördert werden.
Antragsfrist ist der 31. Mai 2012. Anträge können über die Pro
Regio GmbH oder über das Internet unter www.proregio-ober-
schwaben.de bezogen werden.
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